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Ne 15. Donnerſtags, den 9. April 1829. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Gßbelitz. In voriger Woche find allh. 7 Pers 
ſonen beerdigt worden, als: Frau Marie Eliſabeth 
Fiſcher geb. Weickert, Joh. Samuel Fiſchers, B. 
und Stabtgartenbef. alld., Ehefrau, geſt. den 15 
März, alt 79 J. 7 M. 2 T. — Frau Chrifl. 
Friedericke Lange geb. Büttner, Mſtr. Abraham 
Langes, B. und Kürſchner, auch Serviz⸗Einneh⸗ 
mer allh., Ehefrau, geſt. den 27. März, alt 60 J. 
4 M. 11 T. — Elias Schwarze, B. und Bal⸗ 


4 
lenbinder allh., geſt. den 28. März, alt 55 Jahr 


1 M. 18 T. — Frau Helene Hähnel geb. Hiller, 
weil. George Hähnels, * 
nachgel. . den 26. März, alt 71 J. 
1 M. 17. T. — Mile, Joh. Chriſt. Benj. Her⸗ 
tels, B. und Tuchmacher alld., und Frn. Sohanne 
Iriedericke geb. Schneider, Tochter, Franziska Min⸗ 
na Amalie, geſt. den 29. März, alt 9 M. 18 T. 
— Beil, Johann Samuel Aug. Dörnachs, Korb? 
macher allh, nachgel., und Frn. Chrift. Friedericke 

leonore geb. Pommer, Tochter, Chriſtiane Emilie 
Thereſe, geſt. den 3r. März, alt 1 J. 8 M. 22 T. 
— Johann Gottlieb Gründers, Häusler in Ober⸗ 


Moys, und Fin. Anne Dorothee geborne Bierdel, 


5 . 2 0 Gottlieb, geſt. den 30. März, alt 


i 


Gärtner in Ober⸗Moys, 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Chriſt. Friedr. Köhler, Land 
ſteuer⸗Caſſirer allt., und Frn. Johanne Chriſtiane 
geb. Kießling, Tochter, geb. den 9. März, get. den 


. 29. März, Anne Rofalie, — Mitr. Wilhelm Ju⸗ 


lius Tiſchendorf, B. und Weisbäcker allh., und 
Frn. Joh. Dorothee geb. Schuhmann, Tochter, geb. 
den al, März, get. den 29. März, Pauline Aus 
guſte. — Mſtr. Joh. Aug. Reichardt, B., Beutler 
und Handſchuhmacher allh., und Frn. Joh. Rahel 
Henriette geb. Haaſe, Sohn, geb. den 22. März, 
get. den 29. März , Johann Auguſt. — Johann 
Gottlieb Ludwig, B. und Stadigartenbeſ. allhier, 
und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Decker, Tochter, geb. 
den 28. März, get. den 29. März, Joh. Friedericke 
Louiſe. — Joh. Gottfried Wolf, B. und Garten⸗ 
befiger allh., und Frn. Dorothee Friedericke Louiſe 
geb. Branneburg, Sohn, geb. den 22. März, get. 
den 29. März, Carl Gottfried. — Mſtr. Johann 
Gottfried Kögler, B., Weiß⸗ und Sämiſchgerber 
ollh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Martin, Sohn, 
geb. den 14. März, get. den 30. März, Johann 
Ant. Bernhard. — Johann Jof. Apelt, verabſchied. 
Grenadier allh., und Frn. Johanne Dorothee geb. 
Leupold, Tochter, geb. den 2. April, get. den 5. 
April, Anne Marie Thereſe. 
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Friedrich JI. und die Breslauer Moͤnche. 


Die Breslauer Kloſter⸗ Brüder hatten ihre herz⸗ 
liche Freude, als im Jahre 1757 Breslau von den 
Oeſterreichern erobert wurde, nicht bergen können. 
Deſto größer war ihre Beſtürzung, als bald nach⸗ 
ber die Stadt von neuem den Preußen die Thore 
Öffnen mußte. Friedrich nahm indeß keine andere 
Rache, als daß er eine große Anzahl öſterreichiſcher 
Kriegsgefangener, die bei Leuthen das Gewehr ge⸗ 
ſtreckt hatten, in die Klöfter zu Breslau ſchickte und 
den Mönchen melden ließ: „Da Ich weiß, daß die 
Deſterreicher eure Herzensfreunde find, fo habe Ich 
euch das Vergnügen machen wollen, daß ihr ſie 
nun beherbergt. Ich bin verſichert, daß ihr die beſte 
Sorge für eure guten Freunde tragen werdet. Um 
euch aber deſto mehr zu ermuntern, eurer Gäſte 
eifrigſt wahrzunehmen, fo werdet ihr für jeden Ein⸗ 
zelnen derſelden, der Mir etwa abhanden kommen 
möchte, 20 Thaler bezahlen.“ 


us 


Es kam blos auf die Erklärung an. 


Am 20. Dec. 1740. kam Friedrich II. in Ctoſſen 
an, um zum Heere abzugehen, das gegen Schle⸗ 
ſien zog. Daß ein Kurfürſt von Brandendurg und 
König von Preußen gegen Oeſterreich mit Glück 
Krieg führen könne, ſchien vielen zweifelhaft, und 
zum Unglück trat an demſelben Tage in Croſſen 
eine ſehr üble Vorbedeutung ein. Die Glocke 
in der Domkirche ſiel herunter. Dies machte in der 
ganzen Stadt böſen Eindruck. Jadeſſen Frie⸗ 
drich II. wußte das Ereigniß gut zu erklären. 
„Das Hohe wird erniedrigt werden!“ 
ſagte er, und kaum war das Wort unter dem Heere 
kund geworden, als eine neue Begeiſterung rege 
ward. Ohne die richtige Erklärung wäre viel⸗ 
7 die erſte Schlacht bel Molwitz nicht gut abge⸗ 
aufen. 


Görliger Getreide-Preis vom 26. März 1829, 


— Schfl. Waizen 2 thlr. 13 for. 9 pf. — 2 thlr. 10 gr. 8 pf. — 2 thle. 7 ſgr. 6 pf. 
!!. . ˙—0ré. ĩ BEP OE 
= „ GG 1 16 — — 1 8 99 — Is 75:6 € 
= Haſer — 27 6: ͤ— 24 Be —-— a 3 
— — ——— . —:t- —— —yt — 
e Den 2. April 1829. 5 
1 Schfl. Waizen 2 thl. 12 fg. 6 pf. — 2 th. 9 ſgr. 5 pf. — a thl- 6 ſgr. 3 pf. 
— „Korn 1 „N13 9 — Ir 10 „.B 8 1 7 6 
— „ OGerſte 1⸗ 7 6 —— 1 „ 3. —12• 35 — 
— „ Hafer — „ 26 3 —-— 24 5 51 —— T22ĩ 6. 


Zum öffentlichen Verkauf der dem Fleiſcher Carl Friedrich Bogiſch zu Rotbwaſſer gehö⸗ 
rigen, unter Nr. 56, daſelbſt gelegenen und auf 620 Thle. in Preuß. Courant zu 5 Prozent jähr⸗ 
licher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Häuslernahrung, im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein 


einziger peremtoriſcher Bietungs termin, auf 


den 29. April 1829 Vormittags um 10 Uhr, 


auf bieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungdfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Tare in der biefigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingefehen werden kann. Görlitz, den 3. Februar 1829. 


önigl. Preuß. Landgericht. 
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Bekanntmachung. Nachdem das in dem, zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe 
des verſtorbenen Schuhmachero berälteſten Chriſtian Gottfried Baumgart gehörigen, allhier 
unter Nr. 244. gelegenen und auf 755 Thlr. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, am 
21. Februar c. angeftandenen Termine erfolgte Meiſtgebot von 255 Zhlen. nicht annehmlich befun⸗ 
den und auf Antrag der Erben ein andermeiter, Licitations⸗Termin, auf den 20. Mai 1829. 
Vormittogs um 11 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts Aſſeſſo: Moſig auf dem Land⸗ 
gericht allbiet anberaumt worden, ſo, werden Beſitz⸗ und zablungsſäbige Kaufluſtige bierzu eingelas 
den, mit dem Bemerken: daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des Bürgerrechts der 
Stadt Görlitz erfordert und daß die Tore in der hieſigen Regiſtratur, in den gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
ſiunden eingeſehen werden kann. Görlitz, am 27. Februar 1829. f 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Befanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe der verw. geweſenen 
Ender geb. Brückner in Görlitz gehörigen, untet Nr. 604. gelegenen, und auf 1029 Thaler 
7 for. 6 pf. in Preuß. Courant zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, 
im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin, auf 
den 16. Mai 1829 Vormittags um 1x Uhr, ’ 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts ⸗Rath Richter angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termin erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bür errechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in 
den gewöhnlichen Geſchüftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 10. Februar 1829. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


C... ˙n:— — — . ̃ N.,] 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Bauers 
ZJobann Glob Pürſchel zu Mühlbock gehörigen, unter Nr. 5. gelegenen und auf 431 Ablr. 
5 tar, in Preuß. Courant zu 5 Dropent, jäbrlicher e eee N Bauerguts, 

freiwill Subhaſtation, if ein einziger peremtoriſcher "ON un n auf 
im Möge futoiigen, Sab en ene, Sun bie, Boemtiage um 10 Ahr ? a 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Böhniſch angeſetzt worden: 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der bieſigen Regiſtra⸗ 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingefehen werden kann. Görlitz, den 27. März 1829. 

Königl. Preuß. Landgericht. 

Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf des dem Müllermeiſter Johann Chris 
ſto ph Kblemen zu Köslitz bei Görlitz, gehörigen, unter Nr. 41. daſelbſt gelegenen und auf = 
Thlr. in Preuß. Cour. zu 5 Prozent jährl. Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Mühlengrundſtücks, im 
Wege nothwendiger Subhaſtation ſind 3 Bietungstermine, auf 

N den 19. Juni, 

den 28. Auguſt 1829, 
und den 23. October f 
von welchen der erſte und zweite Termin in unſerer Regiſtratur, Brüdergaſſe Nr. 17. albier, der 
letzte aber, welcher peremtoriſch iſt, auf den 23. October 1829 an gewöhnlicher Gerichtöſtelle zu 
Köslitz, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. . 5 

Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch eins 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, infofern nicht gefetzliche Umſtände eine Ausnahme ge⸗ 
ſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen fol, 
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Uebrigens kann die Taxe in dem Gerichtskretſcham zu Köslitz und bei dem unterzeichntten Ge: 
richtsamte in Görlitz eingeſehen werden. N . 

Görlitz, den 31. März 1829. Reg * 

Ade lich von Uechteitziſches Gerichtsamt zu Köslitz und 
Scholze, Jufitiar. 

Die auf 65 Thlr. abgeſchätzte Berndt⸗Neumannſche Häuslernahrung Nr. 14. zu Thies 
mendorf, ſoll in der Gerichtsſtube zu Arnsdorf auf den 4. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr ange⸗ 
ſetzten einzigen Termine an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir alle Kaufluſtige vorladen. 
Die Taxe iſt dort einzufeben. ee den 29. März 1829, 5 

Das Getichtsamt zu Wieſa und Thiemendorf. v. Müller. 


Die dem Jobann Michael Wendler gehörige und auf 376 Thlr. taxitte n a 


rung Nr. 87. zu Groß⸗Radiſch, iſt auf feinen Antrag zur Subhaftation geſtellt und zum meiſt⸗ 


bietenden Verkauf dieſer Häuslernahrung ein Bietungstermin auf den 18. Junius d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr hier in Arns dorf in der neuen Gerichtsſtube angeſetzt, wozu alle Kaufluſtige vor⸗ 
geladen werden. Die Taxe iſt in der hieſigen Gerichtsſtube einzuſehen. Arnsdorf, den 7. März 1829. 
Das Gerichts amt zu Groß ⸗Radiſch. v. Müller. 
Bekanntmachung. Mit höherer Genehmigung fol in dieſem Jahre bei Berns dorf, zwei 
Meilen von Hoyerswerda an der ſächſiſchen Grenze, ein Dienſtgebäude für das dortige Neben = Zolls 
Amt iſter Klaſſe, nebſt einem Stallgebäude und einem Backhauſe erbauet, auch ein Brunnen ges 
graben und das ganze Etabliſſement mit einem hölzernen Zaune umgeben werden. 5 
Zaur Verdingung dieſer Baulichkeiten an den Mindeſtfordernden, iſt ein Termin auf den Freitag, 
den 1. Mai d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
im Gaſthofe zu Bernsdorf vor denn Ober ⸗Zoll⸗Inſpector Herrn Guiſchard anberaumt worden. 
Indem ich Bauluſtige dazu einlade, bemerke ich zugleich, daß der Anſchlag, ſo wie die nähern 
Bedingungen bier, fo wie auch beim Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Hoyerswerda, dort auch die Zeichnun⸗ 
gen zur Einſicht bereit liegen. Breslau, den 3. April 1829. 

Der geheime Ob. Finanz ⸗ Rath u. Provinzial⸗Steuer⸗ Director. 
Für denſelben der Regierungs⸗Rath Lange. ! 
Berſchiedene Baumaterialien, Oefen, Thüren und dergleichen ſollen am 14. il Nact mittags 
um 2 Uhr in der Wohnung des verſtorbenen Archidiakonus Klien gegen gleich baare Bezahlung vers 
ſteigert werden, ſolches wird hierdurch bekannt gemacht. Görlitz, den A April er ; 

er ag r at. 


— — — — — — — ͤ ꝓäͤ̃ͤP— 3 
Bekanntmachung. Dem Wohllöbl. Dominien und dem verehrlichen landwirthſchaftlichen Pu⸗ 
bliko der Provinz Sachſen zeige ich hiermit ganz ergebenſt an: daß in den bekannten Niederlagen des 
Herrn von Fiſcher zu Lauban, Görlitz und Löbau ſtets wieder fein gemahlner Gyps zu nachſtehen⸗ 
den Preiſen zu haben iſt: g f 
Als die Tonne a 5 Centner Preuß Courant inchufive Ladegeld, 
a) in Lauban, 2 Thlr. 7 for. 6 pf. 
b) in Görlitz, 2 Thlr. 22 for. 6 pf. . 
c) in Löbau, 3 Thlr. 18 for. g 
Wem nur immer an der Erhaltung und Verbeſſerung feiner Viehherden gelegen iſt, wird ſſch 
dieſes als vortrefflich erprobte Düngungsmittel gewiß eigen zu machen ſuchen, und die Koſten nicht 
ſcheuen, welche ihm vielfach erſetzt werden. Man ſieht daher einer wohlwollenden recht reichlichen 
Abnahme hochachtungs voll entgegen. Löwenberg, den = Min 1829. j 


D o 5 
General⸗Pachter ſämmtlicher herrſchaftlic Neuländer Gypsbrüche. 
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Schaafvieh⸗ Verkauf. Auf dem Dominio Nieder⸗Beerberg dei Markliſſa Laub. Kreis 
ſes, ſtehen 180 Mutters Schaafe und eben ſo viel Schöpſe zu den billigſten Preiſen zu verkaufen. 
Unter dieſem Vieh befinden ſich ein großer Theil Zutreter. Die Heerde iſt aus ſäch ſiſchen Stamm gezo⸗ 
gen und nie von einer Krankheit befallen worden. Kaufluſtige können dieſe Thiere täglich in Au⸗ 
genſchein nehmen und nach Belieben wenige oder mehrere Stücke kaufen. 
Ffreiberrl. von Biſfingſches Wirthſchafts⸗ Amt. Wittich. 


Auf dem Stift Joochimſteinſchen Dominio Nieder: Linda, Laub. Kteiſes, fol wegen erfolgter 

Verpachtung, die daſige Schäferei obgeſchafft, und dieſerbalb circa 300 Stück Schaafe verſchiedener 

Altersklaſſen, beinahe alles Zuchtvieh, und von alten Zeiten her veredelt, am 3 
4. May dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 

meiftbietend in der Wolle verkauft werden. 

Der Wirthſchafts⸗ Verwalter Meyer daſelbſt iſt angewieſen, ſelbige von jetzt an vorzuzeigen. 

Nieder ⸗Linda, den 25. März 1829. v. Kieſewetter, Stiftsverweſer. 


Ein faſt noch ganz neuer polirter Geſchäfts⸗ Schreibtiſch von Birkenholz mit einem mit Glas“ 
thüren verſehenen Bücherſchrank, nebſt Sopha⸗Geſtell und 6 Stühlen von gleichen Holze, ganz neu, 
ſtehen zu verkaufen und find anzufehen im Böttgerſchen Brauhofe am Jiſchmarkt, 2 Treppen hoch, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr. N 
10 bis 19 Eden nicht geforner Buchsbaum iſt bei Herrn Flemming im Anker zu verkaufen 
Eine ganz neue Drehbank iſt zu verkaufen auf dem Töpferberge bei Hrn. Strauß. 

Es iſt dier in der Stadt eine Barbier Gerechtigkeit zu verkaufen; bei wem? ſagt die Erpedi⸗ 
tion des Görlitzer Anzeigers. f 
Auf der Bautzner Straße in Nr. 908. find noch gute alte weiße, wie auch rothe Erdbirnen, 
desgleichen einige Schock Schütten⸗ Stroh billig zu verkaufen. 

Unter fehr biüigen Zablungs bedingungen iſt ein am Neiß bel Stadtgarten mit 6 Schfl. 
pingen Lande „Futter zu zwei Küten, und er babeukenden Anpapi au tragbarer Obſt⸗ 
däume, aus freier Hand zu verkaufen; von wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Ich bin geſonnen, a eo gelegene Freihäusler⸗ Nahrung, worauf bie Gerechtigkeit des 
Gier und Branntweinſchankez haftet, und wozu 9 Scheffel tragbares Feld, Wleſe, Obstgarten, 
lebendiges Holz, auch im baulichen Stande befindliche Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebäude gehören, 
aus freier Hand zu verkaufen. z 
— J. K. G. Richter, in Groß⸗Schweidnitz bei Löbau. 


> Da den 18. April 6. der Verkauf der Looſe von der Stadtrichter Beneckendorffſchen Ausſpielung 
der beiden Güter Temnick und Grünow, welche auf eine tinzige Nummer zu 1 Thaler in Gold zu ge⸗ 
winnen find, wegen herannabendet Ziehung geſchloſſen wird, fo kann ich auch nur dis dahin mit denſelben 
aufwarten und bitte zugleich auch alle diejenigen, die dergleichen Looſe von mir in Händen und noch nich 
berichtigt haben ; um deren ſofortige Zurückgabe, um anderwärtigen Verlangen Genüge leiſten zu können. 
Görlitz, den 31. März 1829. C. F. Bauer nſtein. 


Ane . . 

Zu Verpachten. Vom ıflen May d. J. ab ſind an einen ordentlichen Pacht⸗ und Cauti⸗ 
ons ⸗zahlungs fähigen, der Stadtgarten⸗Wirtbſchaft kundigen Mann, zwei Stadtgärte vor dem hieſi⸗ 
gen Frauenthore auf mehrere Jahre mit der darauf beſindlichen Winterſaar fu verpachten. Das Nä⸗ 
here zeigt die Expedition des Görlitzer Anzeigers an. Göilitz, den 1. April 1829. 


Gute Sorten Weinflöde find zu verkaufen bei dem Stadtgärtner Lange auf der Schanze, 
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Ein in einer angenehmen Gegend der Preußiſchen Oberlauſitz gelegenes, mit mehrern Regalien 
und vorzüglichen, zu allen landwirthſchaftlichen Gewächſen geeigneten Ackerboden verſehenes kleines 
Rittergut, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft hierüber erfährt man in der Ex⸗ 
pedition des Görlitzer Anzeigers. 5 i . 

Ein in Federn hängender Kinderwagen und eine Schwungwiege ift zu verkaufen, und das Nä⸗ 
here in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 

— — 

Ein maffived Haus mit 5 Stuben, Keller und Gewölbe nebſt Odſt⸗ und Küchengarten, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Zur aten Courant- Lotterie, welche den 16. Juni a. d. 3 wird, sind Loose à 
10 Thlr. 5 sgr., und Fünftel a 2 Thaler 1 sgr.; so wie Kaufloose gter Classe 59ster Lot- 
terie, deren Ziehung den 16, dieses ihren Anfang nimmt, à 23 Thlr. g sgr. Gold zu 
haben, bei Michael Schmidt. 5 
—; ͤ—. K. VE TREE GER ̃——6ß7x X EHER TEE FRRZERRCTEE Tec ung 

Frischen Caviar, Mandeln in Schaalen und Trauben- Rosinen sind wieder angekom- 
men, Um mit einem Restchen Sardellen zu räumen, verkaufe ich unterm Einkauf, 

: Michael Schmidt. 

Eine Schenkwirthſchaft mit einer gangbaren Branntweinbrennerei nebſt Acker⸗ und Wieſewachs, 
ohnweit Görlitz, iſt zu verpachten; wo? fagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers, 
dn dem von Antonſchen Haufe auf der Langengaſſe ſteht eine ganz neue Wurſt für 110 Thlr. 
zu verkaufen. Selbige geht zum zurückſchlagen. a 
—— 2 von Antonſchen Hauſe auf der Langengaſſe ſind Torfpolten zu verkaufen. 25 Stück 
für 1 gÖr. 8 — 
In Nr. 563, im Neugäſſel ift eine Zeſemaſchine nebſt Schnallen, Wirkſtuhl zu Leinwand und 
Tuch, zu verkaufen. ® 0 SE a“ 5 

300 Thlr. liegen gegen pupillariſche Sicherheit zum Ausleihen bereit. Das Nähere bei Natha⸗ 
nael Finſter in der Neißgaſſe. 
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Vom 1. April d. J. an iſt auf den Dominial⸗Kalkbrüchen . e bei Görlitz gut und 
friſch gebrannter Kalk zu haben, der Preis per Ofen iſt 15 Thlr., der Dresd. Schfl. 12 ggr. Ofen 
in ganzen müſſen zwei dis drei Tage zuvor beſtellt werden. Ober⸗ Neundorf, den 25. März 1829. 
i Nendel, Veiwalter. 

Es ift eine Parthie noch in der Erde ſtehender Buchs baum billig zu verkaufen; wo? ſagt die 
Expedition des Görlitzer Anzeigers. o 

Eine ſchöne Auswahl von Sonnen = und Regen⸗ Schirmen find wieder zu bekommen, bei 

Görlitz, den g. April 1829. ah Steffelbauer, Orechbler. 

Ein noch rüfiger, thätiger Schäfer, der einer Schaafherrde allein vorzuſtehn vermag, kann auf 

dem Dominio Rauſchwalde eine Anſtellung erhalten. : 


Aecht engl. Universal- Glanz- Wichse von G. Fleetwordt in London. 


Diäer bedeutende und raſche Umſatz dieſes Artikels bürgt für deſſen Güte und Schönheit ſo, daß 

ſolche alle übrigen Fabrikate dieſer Art weit übertrifft und das Leder conſervirt. Die Büchſe von 1 Pfd. 
gar. und von 1 Pfd. 2 gor. nebſt Gebrauchs ⸗Anweiſung, iſt Hrn. Michael Schmidt in Görlitz, 

in Commiſſion übergeben worden, und bei demſelben ſtets zu bekommen. 3 1 N 

8 5 G. Flore jun, in Leipzig / ‘ 

N f Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt in London. 
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Auf dem Dominio zu Nieder⸗Girbigsdorf iſt die Brennerei und Schankgerechtigkeit auf meh⸗ 
rere Jahre vom 1. May d. J. zu verpachten, und die näheren Bedingungen bei dem Gutsbeſitzer 
ſelbſt zu erfahren. 0 „ Br, 
John Whitmores in London 
f neu erfundene das Leder conſervirende \ 
äht engliſche Univerſal⸗ Gl anz wich ſe. 
Diefe durch den Koͤnigl. Saͤchſ. Berg⸗Commiſſions-Rath und Profeſſor der Chemie, Herrn 
W. A. Lampadius in Freiberg, ſo wie den Ritter und Profeſſor der Chemie, Hrn, Dr. J. W. 
Dibereiner in Jena, als auch den Chemikern Hrn. Louis Erpelletier in Paris und Hrn. 
William Wentworth in London, geprüfte Glanzwichfe, — welche im Königreih Sachſen 
einzig und allein bereitet wird — befigt die feltene Eigenſchaft, daß fie bei ſchneller Hervorbrin⸗ 
gung des ſchoͤnſten Spiegelglanzes, dem Leder die natürliche Weichheit und Geſchmeidigkeit erhält, 
und man braucht von derſelben — um ein Paar Stiefeln ſchoͤn blank zu putzen — nur ſo viel 
als eine Erbſe groß. Be : 5 
Sie befindet ſich in Büchſen zu z und 1 Pfd., welche mit einer auf dem Original⸗Gebrauchs⸗ 
Anweiſungen abgedruckten Etiquette und Stempel verſehen ſind; und koſtet 1 Pfd., woraus man 
verdünnt 5 Pfd. Wichſe erhält 4 ggr., und 3 Pfd. 2 ger. Gebrauchs⸗Anweiſungen werden jeder 
Buͤchſe unentgeldlich beigegeben. ; 
Dem Herrn Kaufmann Michael Schmidt in Goͤrlitz iſt ſolche in Commiſſion gegeben 
worden und bei demſelben einzig und allein zu haben. 
Carl Gottlob Leber, in Rieſa. 
„Ja meinem Braußpofe Nr. 64. auf dem Fiſchmarkt iſt zu Jopanni eine Stube mit allem Zu⸗ 
behör zu vermietben.. BR ie Böttger. 
Logis Gefuc für einen Herrn, beſtebend aus einer Stube mit oder ohne Meublement, 
ein oder zwei Treppen hoch, in der Mitte der Stadt. Wer dergleichen zu vermiethen hat, beliebe 
ſich zu melden bei Fichtner, im Stern. 
In Nr. 916. iſt zu Oſtern eine Stube und ein Sommerhaud zu vermiethen. N 


In Nr. 81 a in der Nonnengoſſe iſt eine Stube und Stubenkammer, binten heraus, mit allem 
Zubebör zu vermieten und zu Jobaani zu beziehen, 


Daß ich nicht mihr im Bauerſchen Bierbofe, ſondern bei Deren Maiſebach neben dem Königl. 

Steuer Amte wohne, mache ich hierdurch meinen verehrten Kunden bekannt. 
Schmidt, Schneidermeiſter. 

Ein Schäfer, weicher mit guten Atteſten verfehen und nicht militainpflichtig iſt, wird zu einer 
Schaafheerde von circa 150 Stück, zu miethen geſucht; das Nähere iſt in der Expedition des Gör⸗ 
litzer Anzeigers zu erfahren. 8 

Daß ich zu dieſem grünen Donnerftage in meinem ſchon bekannten Logis in Nr. I. di Görlitz alle 
Sorten —＋ böhmiſche Bettſedern zum Verkauf ausſtellen werde, zeige einem geehrten. Publiko, un⸗ 
ter Verſicherung der billigſten Preife, biermit ergebenſt an. J. A. Ellbogen 

Dom 8. d. M. ab, wird das Geſchüftszimmer dis Unterzeichnetem nach der Breiten- und Lan⸗ 
gengaſſen⸗ Ecke, der Heinzeſchen Buchdruckerei gegenüber, verlegt ſeyn. 


Görlitz, den 1. April 1829. A. Zimmermann, 
Kreis = Osconomis ⸗Commiſſarius. 


* 
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Ergebenſte Anzeige. Meinen geehrten Gönnern und Geſchäfts⸗ Freunden babe ich bier⸗ 
durch ganz ergebenft anzuzeigen die Ehre: daß ich unterm ıften April dieſes Jahres meinen Neffen, 
Adolph Heinze, zum Theilnehmer meines Buch⸗ und Steindrudereis Gefhäfts angenommen 
babe, und füge noch dem ergebenſten Danke für das mir bisher geſchenkte Vertrauen die ergebene 
Bitte hinzu, demſelben gleiches Vertrauen zu ſchenken. ji 

Unfere Firma wird Gotthold Heinze et Com p. ſeyn, und 

Gotthold Heinze wird zeichnen: Gottbold Heinze et Comp. 

f Adolph Heinze wird zeichnen: Gotthold Heinze et Comp. 

Görlitz, den 6. April 1929. u Si Aer 
Eine neue Sammlung von Hauben und Damenhüten hat wieder erhalten 
Thereſe Apitzſch, in der Neißgaſſe Nr. 380. 


Tine Frau von geſetzten Jahren, mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht ein Unterkommen von J 
jetzt an als Haushälterin, Köchin oder Kinderfrau; näheres ſagt die Expedition d. Gör!. Anzeigers. 


Einem geehrten Publiko hier und anderwärts mache ich ganz ergebenſt bekannt, daß ich mich 
als Porzellan⸗Mahler etablirt habe; bitte ſolches, mich mit ihren gütigen Aufträgen zu beehren, ich 
werde fie prompt und billig bedienen. Mein Logis iſt in der Kränzelgaſſe Nr. 374 a. 

Heinrich Seidel. 
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Einem verehrten Publiko mache ich biermit ergebenſt bekannt, daß der Herr Stadtmuſikus Bis 
ſchoff bevorſtehenden Donnerſtag, den 9. d. M., im Lokale meines Kaffeehauſes am bieſigen Ober⸗ 
markte, ein Abend⸗Concett beranſtalten wird, wozu ich mit der Bemerkung: daß einige Sachen für 
die Guitarre dabei vorkommen werden, höflichſt einlade. Zugleich zeige ich hiermit an, daß mit dem 
13. d. M. das Kaffeehaus geſchloſſen wird. Görlitz, am 7. April 1829. Apetz. 
Einem hohen Adel und dochzuverehrenden Publiko zu Görlitz beehre ich mich ganz ergebenft ans 
zuzeigen, daß der dies jährige Lebrcurſus für Tanzkunſt, r 
Montags, den 27. April a. c. a 
ſowohl in als außer meinen Unterrichts⸗Lokale (auch auf Verlangen für beſondere Familien » Vers 
eine oder Erziehungs⸗Anſtalten in und um Görlitz) feinen Anfang nimmt. Dee Lehrcurſus entbält 
60 Stunden A 2 ggr., und auf 30 Stunden wird 2 Thlr. 1a ggr. Honorar pränumerando entrichtet. 
Privatſtunden für einzelne Perſonen koſten 12 gar. N Sr 
Diejenigen hochzuverehrenden Eltern oder Herren Vormünder, welche demnach geſonnen ſind, 
mich mit Ihrem gütigen Vertrauen zu beehren, haben die Gewogenheit, für Ihre Familien bei Hrn. 
Coffetier Heino gefälligſt zu unterzeichnen. Adolph Klediſchtz, f 
f . Lehrer der Tanzkunſt zu Dresden. 
Anzeige. Zu der am Sonntage Palmarum zu haltenden Conftrmations⸗ Handlung find die 


Geſänge Tags vorher, Nonnengaſſe Nr. 77. zu haben, dei nit 
Ä N fi vb: 8 Glöckner an der beil. Oreifaltigkeits kirche. 2 


Vergangenem Sonntag, den 29. März d. J., Abends, iſt ein halber meſſingner Ring, wahr⸗ 
ſcheinlich von einer Spritze, ungefähr 2 bis 3 Pfd. ſchwer, an beiden Enden mit einem Loche zum 
ſchrauben, gefunden worden, welcher gegen Erſlattung der Einrückungsgebühren von dem legitimir⸗ 
ten Eigenthümer wieder in Empfang genommen werden kann, bei g 
Iglau, Schubmachermeiſter, Steinweg Nr. 581. 

Allen grehrten Freunden und Rachbarn, welche bei dem am 29. vor. Monats mich betroffenen 
Fever : Unglück mir fo thätige Hülfe und Beiſtand leiſteten, ſtatte ich hierdurch meinen aufrichtigſten 
Dank ab, und wünſche von Herzen, daß fie Gott vor dergleichen und ähnlichen Fällen behilten 
möge. Görlitz, den 6. April 1829. C. W. Böhme. 


